Positionen der FDP Königswinter zur Neugestaltung des Drachenfels Plateaus
Der Wettbewerb zur Neugestaltung des Drachenfels hat bisher nicht zu einem insgesamt überzeugenden Ergebnis geführt. 

Die Liberalen in Königswinter fordern weitere Anstrengungen, um auf dem Drachenfels bald eine überzeugende und nachhaltige Neugestaltung zu erreichen. Reaktionen der Bürger müssen einbezogen werden. Notwendig ist mehr planerische Mitgestaltung der Bürger vor Ort anstelle einer übermäßigen Fremdbestimmung durch professionelle Planer aus der Ferne bereits bei den Zielvorgaben.
1 Unzulänglichkeiten beim Wettbewerb

Mehrere Wettbewerber, insbesondere die beiden Erstplatzierten, haben sich nur teilweise an die Wettbewerbsbedingungen gehalten (Totalabriss aller Gebäude war nicht vorgesehen). Der vorgegebene Kostenrahmen ist bei Totalabriss nicht einhaltbar. Die vorrangig geforderte Lösung mit einem geordneten Rückbau des bestehenden" Betongebäudes" ist weitgehend außer acht gelassen worden.
Im Ausschreibungsverfahren ist die bei den Beratungen im Rat geforderte und zugesagte Öffnung für alternative Lösungen – insbesondere hinsichtlich des Nutzungskonzepts - nicht ausreichend berücksichtigt.

Auf der Grundlage der vorgelegten Entwürfe kann eine Realisierungsentscheidung nicht getroffen werden.

2 Keine überzeugender Entwurf für die Neugestaltung

Die Gestaltung des Drachenfels kann sich nicht allein durch die Beseitigung der Betonarchitektur aus den sechziger Jahren rechtfertigen. Lösungen, die allein vom Zeitgeist aktueller Landschaftsarchitekten geprägt sind, laufen Gefahr, in Kürze genauso abgelehnt zu werden wie die gegenwärtige Gestaltung.

Stadt und Bürger müssen ihre Zielvorstellungen aus der aktuellen Diskussion um die vorliegenden Entwürfe weiterentwickeln. Notwendig ist ein Entwurf, der als nachhaltige gestalterische Lösung wie auch durch ein realistisches Nutzungskonzept überzeugt. Anders sind erneute Millionen - Investitionen nicht verantwortbar.
3 Grundlagen für Neugestaltung  
Die Neugestaltung der Drachenfelsspitze muss die historische Bedeutung, das naturräumliche Umfeld und die touristische Tradition dieses Standortes reflektieren.
Der Drachenfels ist mehr als 2000 Jahre ein „ Industriestandort für Baumaterial“ gewesen, eine Burganlage, durch Spannseile vor dem Auseinanderbrechen geschützt, Tourismusstandort der Rhein Romantik mit Zugang über eine Zahnradbahn. Dies ist nicht der Ort der heilen, intakten Natur sondern ein Ort der jeweils zeitgemäßen Nutzung durch den Menschen. Dazu bedarf es nicht eines Rückbaus des Drachenfels. Unser Siebengebirge ist reich an Orten zur Besinnung und Meditation in freier Natur.
Seit mehr als einem Jahrhundert ist der Drachenfels Ausflugsort für gehobenen Tourismus mit Verweil-Qualität. Ein Ort zwischen dem vom Menschen intensiv genutzten Rheintal und dem weitläufigen Naturraum des Siebengebirges. Vom Drachenfelsaus hat der Besucher einen Überblick über historisch wichtige Stätten, die die Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg positiv geprägt haben.
Zukünftig wird der Drachenfels ein herausragender Bezugspunkt sein für Bonn als Bundesstadt mit internationaler Bedeutung,  als Standort für Kongresse und Weiterbildung und für die Region mit führenden Wirtschaftsunternehmen und Wissenschaftsorganisationen und deren Netzwerken und internationalen Gästen.

4 Alternativen prüfen und bewerten

Die Diskussion um die bisherigen Wettbewerbvorschläge haben gezeigt, dass frühere Einschränkungen durch “Denkmalschutz“ oder Kostenrahmen scheinbar nicht mehr maßgeblich sind. Wenn dies jetzt so ist, dann müssen Alternativen neu bedacht und hinsichtlich nachhaltiger Gestaltung, Nutzungskonzept und Finanzierbarkeit neu bewertet werden.
Der Erhalt des denkmalgeschützten Altbaus aus den dreißiger Jahren wäre mit Aufwänden verbunden, die die Kosten eines vergleichbaren Neubaus wahrscheinlich überschreiten.

Der geordnete Rückbau des Betonbaus aus den sechziger Jahren könnte mit Beseitigung der Betonbrüstungen, dem Abriss des östlichen Treppenhauses, der Beseitigung der Dachverblendung erfolgen. Notwendig wäre eine erhebliche energetische Ertüchtigung mit entsprechender raumhoher Verglasung und einer neuen Dachisolierung, die zum Beispiel in Form einer leichten immergrünen Dachbepflanzung ausgeführt werden könnte. Der optisch massive Eindruck des verbleibenden Betonbauwerks könnte durch eine ganzjährige Begrünung beseitigt werden.

Die weitere Nutzung des Gebäudes setzt erhebliche Investitionen in Energie-einsparende Maßnahmen sowie in die Wirtschaftsräume voraus.

Mit wesentlich höheren Kosten wäre die vollständige Neugestaltung mit Abriss aller bestehenden Gebäude verbunden.

Insoweit muss vor einer abschließenden Entscheidung klar sein, welche Mittel für den Drachenfels, als einen der attraktivsten Standorte am Rhein mobilisiert werden können.

5 Zukunftsvorstellungen für den Drachenfels

Bei dem Drachenfels geht es jetzt um eine Neugestaltung, die auch noch in vielen Jahrzehnten zu überzeugen vermag und bei der der Aufwand, Gewinn an Attraktivität und der praktische Nutzen in einem angemessenen Verhältnis stehen.
Der „neue“ Drachenfels muss eingeordnet sein in ein Gesamtkonzept für die Region mit Standorten wie dem Petersberg, der Drachenburg, dem internationalen Kongresszentrum, den Kongresshotels oder auch Standorten in Königswinter wie der Villa Leonhart oder dem SeaLife Center.

Der für den neuen Drachenfels vertretbare Mitteleinsatz ist abzuleiten von dem Gewinn an Attraktivität für unsere Region. Wir in Königswinter haben mit dem Drachenfels einen Ort, wo wir uns und unseren Gästen aus dem In- und Ausland eindrucksvolle Ausblicke und unvergessliche Stunden bieten können, so dass alle gern an diesen Ort zurückkehren. Wir wollen weiterhin ein “ Silvester on the Rock“ und unsere „Gipfeltreffen“ mit unseren Nachbarn aus Bad Honnef und den anderen umliegenden Gemeinden.

6 Fortsetzung des Planungsprozess mit neuer Zielperspektive
Zur Fortsetzung des Planungsprozesses und vor einer Entscheidung über eine Realisierung ist es notwendig, dass Stadt und Bürger Klarheit darüber gewinnen, wie die neugestaltete Drachenfels Spitze zukünftig genutzt werden sollen und welche Bedeutung diesem Standort in der Region geben wollen. Wir brauchen eine stärker ausgeprägte Zielperspektive.
Aus Sicht der Liberalen ist der Drachenfels eine herausragende Attraktion für die Region in ihrer neuen Bedeutung als internationaler Kongressstandort, als Wissenschaftsregion und Standort mit führenden international agierenden Wirtschaftsunternehmen mit einer faszinierenden Naturlandschaft. 
Die Neugestaltung muss dieser herausragenden Bedeutung gerecht werden.
Mit überzeugenden Konzepten können auch die notwendigen finanziellen Mittel mobilisiert werden.
